
bewerbe ich mich als Kreistagskandidat
auf der Liste der FREIEN WÄHLER,

Listenplatz 11

damit ich die Interessen der Gemeinde
Finsing auch im Kreistag vertreten kann.

Ihr Bürgermeister
für die Gemeinde Finsing

Für den Erdinger Kreistag

Kommunalwahlen
im Landkreis Erding
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Max Kressirer
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Kennwort

Wählergruppe Eicherloh-

Finsingermoos (WGE)

3

Kressirer Max,  Erster Bürgermeister,

Kreisrat, Eicherloh

Erfolgreich entwickeln  
 

Die Gemeinde Finsing  liegt in einer der wirtschaftlich 
erfolgreichsten Regionen Deutschlands mit den 
allerbesten Prognosen für eine stabile und 
erfolgreiche Zukunft auf Jahrzehnte hinaus.  
 

Diesen Standortvorteil gilt es zu nutzen, aber 
gleichzeitig auch die Traditionen zu schützen. Ich 
stehe für eine Gemeinde, die moderne wirtschaftliche 
Stärke mit liebenswertem Vereinsleben in Einklang 
bringt und die hohe Lebensqualität in der Gemeinde 
und ihren Ortschaften erhält. 
 

Gemeinsam gestalten 
 

Kommunalpolitik ist Gemeinschaftsarbeit. In einer 
Gemeinde mit etwa 4900 Einwohnern kann ein 
Bürgermeister noch sehr genau zuhören. Und da kann 
sich der einzelne Bürger ebenso in Planungsinitiativen 
einbringen wie all unsere Vereine und Vereinigungen. 
Ich sehe dies als gewaltigen Vorteil unserer Arbeit. 
 

Ich möchte Sie ermutigen, Ihre Fähigkeiten 
einzubringen und so miteinander die Zukunft unserer 
Gemeinde zu gestalten. 
 

ng  liegt in einer der wirtschaftlich 
onen Deutschlands mit den 

 
 
 

Max Kressirer 
 

Schule, Beruf und Ehrenämter: 
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Ihr Bürgermeister
für die Gemeinde Finsing

Wählergruppe Eicherloh-Finsingermoos

Dranbleiben - denn jetzt geht‘s weiter!Dranbleiben - denn jetzt geht‘s weiter!

Max Kressirer

55 Jahre, seit 26 Jahren verheiratet mit Ehefrau Petra, 3 Kinder

2014 - heute Kreisrat

2008 - heute 1. Bürgermeister der Gemeinde Finsing

2002 - 2008 2. Bürgermeister der Gemeinde Finsing

1996 - 2008 Gemeinderat der Gemeinde Finsing

1990 Meisterprüfung

1989 - 2008 Angestellter beim Bayerischen Rundfunk

1988 - 1989 Fa. Alois Zettler in München

1987 - 1988 Wehrdienst

1985 - 1987 Fa. Alois Zettler in München

1981 - 1985 Ausbildung zum Fernmeldeelektroniker

 bei der Fa. Alois Zettler in München

1981 Mittlere Reife an der Herzog Tassilo
 Knabenrealschule in Erding

www.waehlergruppe-eicherloh.de
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 Kennwort: 

Wählergruppe Eicherloh - 

Finsingermoos (WGE) 

 

 
501 Kressirer Max, 1.Bürgermeister, Eicherloh 

 
502 Söhl Lorenz, Angestellter, Gemeinderat, Eicherloh 

 
503 Theen Wolfgang, Landwirt, Eicherloh 

 
504 Schnalke Anton, Beamter, Eicherloh 

 
505 Ilse Otto, Ingenieur, Eicherloh 

 506 Haßelbeck Regina, Floristin, 
Vorderes Finsingermoos 

 507 Paulus Anna, Landwirtschaftsmeisterin, 

Vorderes Finsingermoos 

 
508 Spies Matthias, Schreiner, Eicherloh 

 
509 Bachschneider Bernadette, Studentin, Eicherloh 

 
510 Söhl Christian, Baumaschinist, Eicherloh 

 
511 Frantz Robert, Vertriebsmitarbeiter, Eicherloh 

 512 Hermansdorfer Andreas, 
Kraftfahrzeugtechnikermeister, Eicheroh 

 513 Staudt Sebastian, Schüler,  

Hinteres Finsingermoos 

 514 Rothkopf Max, Bankkaufmann,  

Vorderes Finsingermoos   

 
515 Steinhart Tobias, Elektrotechniker, Eicherloh 

 516 Hopfengärtner Thomas, Schädlingsbekämpfer, 

Vorderes Finsingermoos 
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Gemeinderatswahlen 2020
für die Gemeinde Finsing

Hier auf jeden Fall ankreuzen!
Damit keine Stimme verloren geht.
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Schwerpunkte 
 

Die großen Ideen der 

er Erfahrung 
 

    Dranbleiben - denn jetzt geht‘s weiter!          

 
 

Attraktive Ortszentren  
 

Familienfreundliche Gemeinde 
 Ihr Bürgermeister 

für  die  Gemeinde Finsing 
 
 

15. März 2020 

 
 
Liebe Mitbürgerinnen, 
liebe Mitbürger der 
Gemeinde Finsing, 
 
 

 

Ihr Max Kressirer 

Wahlvorschlag Nr. 07

0701 Kressirer Max, Erster Bürgermeister,

 Kreisrat, Eicherloh

0702 Haßelbeck Regina, Floristin, Gemeinderätin,

 Vorderes Finsingermoos

0703 Theen Wolfgang, Landwirt, Gemeinderat,

 Eicherloh

0704 Kollmannsberger Martina, Bankfachwirtin,

 Eicherloh

0705 Paulus Anna, Landwirtschaftsmeisterin,

 Vorderes Finsingermoos

0706 Ilse Otto Dipl. Ing., Abteilungsleiter

 Informationstechnologie, Eicherloh

0707 Möhres Markus, KFZ-Meister,

 Vorderes Finsingermoos

0708 Kressirer Verena B.A., Prüfungs- und Steuerassistentin,

 Eicherloh

0709 Fischer Veronika, Kinderpflegerin,
 Vorderes Finsingermoos

0710 Staudt Sebastian B.Eng., Elektroingenieur,

 Hinteres Finsingermoos

0711 Rothkopf Maximilian, Bankkaufmann,

 Vorderes Finsingermoos

0712 Söhl Christian, Baggerfahrer,

 Eicherloh

0713 Bachschneider Bernadette, Studienrätin Realschule,

 Eicherloh

0714 Seidel Monika, Unternehmerin,

 Vorderes Finsingermoos

0715 Haßelbeck Christoph, Blumengroßhändler,

 Vorderes Finsingermoos

0716 Seidel Marcus, Maler,

 Vorderes Finsingermoos

Kennwort

Wählergruppe Eicherloh-Finsingermoos
(WGE)

als ich mich 2008 für das Amt des Bürgermeisters
beworben habe, bin ich mit vielen Ideen für eine
moderne Gemeinde an den Start gegangen. Wir haben 
das damals auch Visionen genannt, Zukunftsträume, die 
wir zum allergrößten Teil erfolgreich umgesetzt haben.
Mit all meiner Energie habe ich die Projekte betrieben, 
für die ich damals angetreten bin. Mit Stolz blicke ich 
auf diese Jahre zurück und möchte mit Ihnen und für 
Sie auch die kommenden Jahre gestalten: 
Deshalb bewerbe ich mich für eine dritte Amtszeit. 
Persönliches Engagement ist und bleibt mir besonders 
wichtig. Bürgermeister zu sein, heißt für mich, nicht nur 
ein Amt zu führen, sondern mit eigener Erfahrung und 
mit Hilfe unserer Bürger neue Ideen zu entwickeln.
Alles mit dem Ziel, es so umzusetzen, dass das Leben 
und Arbeiten in unserer Gemeinde auch in Zukunft 
attraktiv bleibt.  
Bürgermeister zu sein, geht nur mit ganzer Kraft und
ich verspreche Ihnen, dass ich mich mit großer Freude
weiterhin voll und ganz für unsere Gemeinde und
damit für Sie einbringen werde. 

Schenken Sie mir am 15. März Ihr Vertrauen, damit wir 
das Begonnene weiterführen können!

Als ich 2008 erstmals zum Bürgermeister gewählt wurde, 
konnte ich bereits auf eine langjährige praktische Erfahrung 
in der Kommunalpolitik zurückblicken:  Das sind unglaub-
lich wertvolle Jahre des Zuhörens, des Mitfühlens, des sich 
Hineindenkens, des Mitgestaltens. Durch die Arbeit der letz-
ten 12 Jahre war es mir möglich, diesen Erfahrungshorizont 
noch erheblich zu erweitern.

Bürgermeister sein, das heißt für mich vor allem, Signale 
aus der Bevölkerung aufzunehmen, sie zu übersetzen und 
sie dem Gemeinderat und allen anderen Stellen so vorzu-
tragen, dass daraus Initiativen und Lösungen entstehen, die 
unsere Gemeinde in ihrem Bestand sichern und weiter in 
die Zukunft  führen. Dazu braucht man Herz, Verständnis, 
Mut  –  und einen klaren Blick voraus.

In den letzten Jahren haben wir es geschafft, das Betreu-
ungsangebot für unsere Kinder deutlich zu verbessern 
und unseren älteren Mitbürgern ebenfalls  mehr Sicher-
heit im Alter zu geben. Der Bau der Kindertagesstätte 
St. Georg, unsere moderne Schule mit dem Angebot des 
„offenen Ganztags“ und der „Mittleren Reife“ sowie unser 
Seniorenheim mit all seinen Pflegeeinrichtungen sind eine 
ungeheuer wichtige Ergänzung unseres Gemeindelebens.
Die neue Sporthalle,
die Modernisierung 
unserer Sport- und 
Freizeiteinrichtungen 
sowie die Erweiterung 
unseres Kindergartens 
zur Sonnwend und der 
Schule mit neuer Mensa sind Ausdruck der besonderen 
Verantwortung für unsere Kinder und die Jugend.
So machen wir unsere Gemeinde auch in Zukunft zum
attraktiven und lebendigen Ort gerade für Familien. 

Das rege gesellschaftliche Leben hat nun in Neufinsing 
seinen Mittelpunkt gefunden. Der Einkaufsmarkt mit 
Backshop und Café, das Ärztehaus, Wohn- und
Geschäftshaus mit Gastronomie, sowie weitere
Dienstleister am Platz und in seiner unmittelbaren
Umgebung bereichern das lokale Angebot und ziehen 
die Menschen ins Zentrum: ein Ort der Begegnung.
Die Planungen für die Dorferneuerung Finsing sind
weit gediehen und für das Thema Regenwasserkanal 
müssen wir eine Lösung finden. Es ist mir ein großes 
Anliegen, dieses Vorhaben zeitnah umzusetzen.

Die großen Ideen
der letzten Jahre
sind  erfolgreich
umgesetzt und
müssen nun in den
nächsten Jahren
abgesichert werden: 

Hoch- und Regenwasser, Radwege, Mobilität, bezahlbarer 
Wohnraum oder Glasfaser haben vielleicht nicht die Strahl-
kraft einer Sporthalle, aber sie geben unserem Alltag die 
Sicherheit und Lebensqualität, die wir alle für eine gute Zu-
kunft brauchen. Aber auch die Barrierefreiheit und Erweite-
rung unserer Schule sowie der Ausbau und die energetische 
Sanierung unserer Kindergärten und Bürgerhäuser sind 
dringend notwendig.

Das florierende Gewerbegebiet, unsere Betriebe aber auch 
unsere Bürger benötigen einen fortlaufenden Ausbau der 
Infrastruktur – und wir müssen unser ganzes Augenmerk 
auf eine maßvolle Baulandentwicklung mit bezahlbarem 
Wohnraum für unsere Einheimischen richten. 


